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Die enwor − energie & wasser vor ort GmbH ist ein Energie-
und Wasserversorgungsunternehmen in der Region Aachen
mit S itz in Herzogenrath. S ie versorgt primär in der S tädte-
region Aachen diverse S tädte mit Wasser und ist in Esch-
weiler Vorlieferant für die S tädt. Wasserwerk Eschweiler
GmbH. Würselen und Herzogenrath werden zudem mit
Strom versorgt sowie Herzogenrath auch mit Erdgas und
Fernwärme. Das Unternehmen mit seinen 3 0 0 Mitarbeitern
versorgt somit rund 270 . 0 0 0 Menschen mit Trinkwasser,
rund 8 5. 0 0 0 mit S trom und rund 20 . 0 0 0 auch mit Erdgas.

Um sich in der S trom- und Gasversorgung dem Wettbewerb
zu stellen, werden bundesweit Kunden außerhalb des eigenen
Netzgebietes geworben und gewonnen. Dieses Bestreben war
und ist so sehr von Erfolg gekrönt, dass nun monatlich von
verschiedensten Netzbetreibern Rechnungen gestellt werden,
deren manuelle Prüfung mit einem immensen Zeitaufwand

verbunden ist. Gleichwohl verbleibt ein ungutes Gefühl samt
der Frage: S ind die Forderungen uns gegenüber korrekt und
stellen wir unseren Kunden die gleichen Netzentgelte in
Rechnung?

Mit dem Anspruch, an Netzentgelten „ nur das zu zahlen, was
gezahlt werden m uss und das in Rechnung zu stellen, was
gefo rdert werden darf“, so Herr Wassenberg, wurde Kosy als
System zur Unterstützung bei der regelmäßigen Prüfung der
Rechnungen herangezogen. Vor allem im Zuge der zuneh-
menden Umstellung auf den elektronischen Datenaustausch
bietet es sich an, die INVO IC-Rechnungen auch elektronisch
zu prüfen.

Das Prüfungsmodell gliedert sich in fünf Abschnitte.

1 . Ausgangsrechnungen
Aus der gewöhnlichen Abrechnung (Basissystem LIMA der
rhenag) des Vertriebs dem Endkunden gegenüber werden die
Mengen und Erlösbestandteile übernommen − wie es bereits
auch im gewohnten Vertriebscontrolling mit Kosy der Fall
war. Allerdings beschränkt sich nun die Datenübernahme auf
die externen Kunden, sogenannte O ut-Of-Area-Kunden. Im 
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Zwei-Vertrags-Modell sind die weiterverrechneten Netzent-
gelte eindeutig von den übrigen Entgelten getrennt. Im Ein-
Vertrags-Modell werden die Netzentgelte als Davon-Position
ausgewiesen.

2. Ausgangsrechnungen Abgrenzung
Häufig werden bis zur S chlussrechnung nur vorläufige
Preise verrechnet. Mit einer Datenübernahme aus dem Ab-
grenzungslauf werden im Gegen-
satz zu diesen Durchschnitts-
preisen die Netzentgelte auf
Basis eines vollständig abgegrenz-
ten/hochgerechneten Jahres aus-
gewiesen. Dieser Abgrenzungs-
lauf wird separat übernommen
und in Kosy mit dargestellt.

3 .  Netzbetreiberverbindlichkei-
 ten

Die Übernahme der Netzbetrei-
berverbindlichkeiten (Verbind-
lichkeiten des eigenen Vertriebs
gegenüber den fremden Netz-
betreibern) ermöglicht den
Abgleich zwischen Voraus-
zahlungen an den Netzbetreiber
und der Jahresendrechnung.
Außerdem kann dieser Betrag
(unter Berücksichtigung der Ab-
rechnungszeiträume) den Netz-
entgelten der Ausgangsrechnung
gegenübergestellt werden.

4. Übernahme der INVOIC
Aus der INVOIC-Meldung der
Netzbetreiber sind einzelne
Preis- und Mengenbestandteile
ersichtlich, da standardisierte Ar-
tikelnummern abgerechnet wer-
den. Bei der Übernahme nach Kosy werden einige O pti-
mierungen vorgenommen, so dass z. B. eine Leistung in kW
und nicht in Tagen (wie teilweise gemeldet) dargestellt wird.
Zudem wird festgestellt, ob es sich beim KWK um eine Pro-
Rata-Verrechnung oder eine klassische Verrechnung (bis
1 00. 000 kWh, ab 1 00. 000 kWh) handelt.

In diesem Zusammenhang war auffällig, dass die Q ualität
der INVO IC-Meldungen sehr stark zwischen den Netzbetrei-
bern schwankt. Formal und technisch mögen diese den
S tandards entsprechen, jedoch werden im Inhalt Unter-
schiede deutlich. Dies betrifft vor allem die Handhabung
von S tornos, Rückrechnungen bei einer neuen Leistungs-
spitze und das Unterbringen von zusätzlichen Entgelten
(scheinbar willkürlich) in vorhandenen Artikeln − z. B. bei
Wandlern.

Die INVO IC-Rechnungen wer-
den somit nicht plump in Kosy
eingelesen, sondern vorab durch
eine S chnittstelle der HKS Infor-
matik GmbH interpretiert.

   5.  Übernahme der gültigen    Netzentgelte aus ENET
Kosy übernimmt aus der ENET-
Datenbank die Netzentgelt-
preise und stellt diese pro Netz-
betreiber, Preisbestandteil und
Monat getrennt dar. Dies er-
möglicht das Erkennen von
Preisänderungen (auch rückwir-
kend), so dass der Vertrieb sofort
die neuen Preise weitergeben
kann.

Ein Endabgleich erfolgt, indem
die ENET-Preise mit den über
INVOIC gemeldeten Mengen
multipliziert und die Endbe-
träge gegenübergestellt werden.
Abweichungen sind hier sofort
ersichtlich. Diese Abwei-
chungen lassen sich daraufhin
über die fünf Ebenen zurück-
verfolgen, um die Ursache näher
zu erforschen.

Eine Darstellung der oben aufgeführten Punkte erfolgt
immer auf Kundennummernebene mit Zählpunkt, separiert
nach Netzbetreiber.

I NVOI C − was i st das ei gentl i c h?
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Schwierigkeiten bei der auto-
matisierten Prüfung

Die Abrechnungszeiträume zwi-
schen Vertrieb und fremdem
Netzbetreiber unterscheiden
sich, wenn nicht stichtags-
bezogen zum 3 1 . 1 2. abgerechnet
wird. Insbesondere die Netze der
großen Konzerne werden rollie-
rend abgelesen. S omit müssen
die Vertriebsrechnungen an S LP-
Kunden immer abgegrenzt/
hochgerechnet werden und wei-
chen damit zwangsläufig von der
Netzbetreibermeldung ab. Theo-
retisch müssten sich diese Ver-
schiebungen über die Jahre
ausgleichen − eine sofortige Prü-
fung ist jedoch aus diesem Grund nicht möglich.

Für die INVO IC-Rechnungen stehen standardisierte Artikel-
nummern zur Verfügung, welche von den Netzbetreibern
allerdings unterschiedlich genutzt werden. Für Aufschläge
wie Wandler, zusätzliche Ablesungen oder Datenübermitt-
lung existieren keine separaten Artikelnummern, weshalb
vorhandene zusätzlich belastet werden. Die Einzelbeträge
sind später addiert nur noch als S umme zu betrachten.
Zudem fehlt dem Vertrieb häufig die Information, ob
überhaupt ein Wandler oder GSM-Modem verwendet wird.
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Gängige Praxis einiger Netzbetreiber ist die unterjährige Ver-
rechnung von Durchschnittspreisen bei RLM-Kunden. Es
wird nur die Wirkarbeit mit dem anfangs festgelegten Durch-
schnittspreis multipliziert, die Leistung bleibt bis zum Ende
des Abrechnungszeitraums unberücksichtigt. S olche Rech-
nungen können daher erst mit der Endrechnung am Ab-
rechnungsende geprüft werden.

Diese Schwierigkeiten wurden weitestgehend durch Rechen-
regeln in Kosy gemeistert, so dass nun eine Plausibilitäts-
prüfung möglich ist. Regelmäßige Abweichungen (die jedoch
begründet sind) können per manueller Eingabe hinterlegt
werden. S pätestens nach Vorliegen eines vollständigen Jahres
ist die Prüfung detailliert vorzunehmen.

Kosy erleichtert die Prüfung immens, da das System den
Fokus ausschließlich auf die Abweichungen legt. Auch wenn
sich zurzeit diese Abweichungen noch häufen, kann man
davon ausgehen, dass die elektronische Kommunikation
zwischen dem Vertrieb und den fremden Netzbetreibern
weiter verbessert und standardisiert wird. Eines ist jedoch
sicher: Eine vollständig manuelle Prüfung wäre schon heute
nahezu unmöglich − und die bisherigen Out-Of-Area-
Kunden sollen erst den Anfang darstellen.


